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1ıbel erkennbar wırd Irritierend ist ebenso das Zugeständnıs den Theolo-
SCH, nOTtTIalls „eınen Punkt des Bekenntnisses, das nıcht mıtsprechen kann,
Urc Schweigen“ ehren oder dass nıcht mıiıt eiıner Lehrbildung heraus-
schießen solle, dıe „1n der glaubenden Gemeı1junde nıcht konsensfähig ist, Iso
nıcht nachvollzogen werden kann  6 S 83) Als Versuch, dıe Spannung ZW1-
schen Theologıe und Gemeindefrömmigkeıt aufzuheben, bıetet dieser 1INnweIls
keine wirklıche LÖsung, sondern wirft eher Trobleme auf. Abgesehen V ON

diıesen chwächen ist dıe Argumentatıon VO  — Pohl schriftgemäß und auch für
den Nichttheologen gut nachvollziehbar Se1i1n Buch stärkt das ertrauen In
ottes Wort und beantwortet viele Fragen rund dıe Autorıität der chrıft

Rainer Kuschmierz

Don Carson; Peter O‘Brıan; ark eıfrıd Hg.) Justification an
Variegated Nomism: Volume The Complexities of Second Temple Judaism
7 IL, Bd 140 Tübıngen: ohr 1ebeck; Tan: Rapıds: Baker, 20061 Kt.,
XIV 619 D 49 ‚—

Der vorlıegende Sammelband SeTZ siéh tiısch mıt derjenigen Rekonstruktion
der Relıgionsstruktur des Frühjudentums auseınander, die hinter der NN-
ten „New Perspective Paul““ und hınter dem Schlagwort des Bundesnomıis-
I11US („covenantal nom1ısm““ steht, und die in den VEISaANSCHCH ZWwanzıg Jahren
A weıtgehend anerkannten Paradıgma der englischsprachigen Paulusfor-
schung geworden sınd Miıt diıesem Paradıgma sınd Namen WI1Ie Sanders,
en un: G.Dunn verbunden. Die zentralen Fragen €e1 etre{i-

fen das Verständnis des Gesetzes un se1ine Funktion 1m Frühjudentum und be1ı
Paulus (vgl dıe Überblicke auf. Fa und ferner be1 Thıelmann, „Law  06
S 529-542); Hafemann, „Paul and Hıs Interpreters” S 666-679) und
Schreiner, ‚Works of the Law (S 9'/5-97/79 iın Hawthorne, Martın,

Re1id Hg.) Dictionary of Paul an his Letters, Downers Grove, Leı1ices-
ter: IVP, 1993; Dunn, Romans [-6, WBC 35A, Dallas Word, 1988,
Ix11n-Ixx11 und eutsch be1 Stuhlmacher, Biblische Theologie des Neuen Tes-

Grundlegung, Von Jesus Paulus, Göttingen: Vandenhoeck und
Ruprecht, 1997°, 239-243

In dıesem ersten Von wWwel geplanten Bänden untersuchen sechzehn Autoren,
ob dıe Kategorie des Bundesnomismus der einzelnen Corpora irühjüdıscher
Lıteratur wiıirklich gerecht wIird und somıt iıne adäquate rundlage für vergle1-
chende tudıen darstellen kann. Angestrebt wırd iıne „Ifresh evaluatıon of the
lıterature of Second Temple udaısm“ (S ın den Z.UT krıtischen Würdigung
des Bundesnomismus entscheiıdenden Fragestellungen. Zunächst dıe Autoren
und ihre Beıträge: Falk, „Prayers and Psalms“‘ S /256) vans,
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„Scripture Based Stories the Pseudepigrapha“ (S 57 72 Martyrıum und
Hımmelfahrt Jesajas Josef und Asenet Das Leben ams und Vas Prophe-
tenleben Evans schreıbt d4Ss these Scripture-based fOor1ı1es stand theır —-

derstandıng of election S11 and redemption argely CONSIStfeNT wıth what
find early Christianıity and SOTINC strands of 1N1C Judaısm
OoOWeVver elements AIC present SOINC of the wrıltings reviewed above that
still reflect works rıghteousness understandıng of Justifiıcation wıth 1
the Apostle Paul sharply 1sagree IThıs not o Sd y that the authors of
these wrıitings dıd nOot VICW God STaC1IOUS and forg1iving; they dıd There ı

indıcatıon, however, that they elleve that people COU Saln Zo p-
apart from obedience to the Law 72Z); Enns, „Expansıons of SCrp-

ture““‘ (S /3 0® Esra, Zusätze Danıel und Esther Jannes und ambres
Pseudo Phılos Lıber Antıquıtatum Bıblıcarum Jubiläenbuch) Davıes
„Dıdactic Stories“ (S 133 Tobit Judıth Arısteasbrief Makkabäer)
Bauckham, „Apocalypses“ (S 135 187); Kugler, „ Testaments“ (S X:
243) Gowan, „Wısdom“ (S 2715 239) Spilsbury, „Josephus“ (S 241 -
260) Alexander, ‚ Tora and Salvatıon JTannaıtıic Lıiterature®‘ (S 201-
301) McNamara, „50me Targum Themes‘“‘ (S 3.03 356) Hay,
„‚Phılo of Alexandrıa“‘ (S 357 579) Bockmuehl, „ 105 and Salvatıon al
Qumran“ 351 414 MaYy have Qumran developing example of
the SO  e of exclusıvistic preoccupatıon wıth works of the law agaınst O
Paul of Tarsus subsequently reaCcts hıs etters to „Gentile Chrıstians“‘)
eıfrıd, „Rıghteousness Language the Hebrew Scriptures“ (S 415 445

OUT observatiıons call for reassessment of recent ınterpretatiıon of Paul
understandıng of the riıghteousness of Gj0d‘ and ‚justification god OVC-
nant faı  Ness {Oo Israel“ 441) Deınes, „The Pharisees between Juda-
15IN and Common Judaısm““ 443 504) Vom Herausgeber Stammt 10

knappe Finleitung und die abschließende Zusammenfassung der einzelnen
Aufsätze dıe ihren Jeweılıgen Beıtrag E: Thema NeEUnN Thesen ündelt und
folgert, that the New Testament documents not least aul must nNnOotL be read
agaınst thıs reconstructed background anders Bundesnomismus] at le-
ast mMust not be read exclusively agaınst thıs background“‘ S 505 548 548)
Der and endet mıt Indices antıker und moderner Namen Bıbelstellen- und
andere Quellenregister Sachregister die den eDrauc des Ban-
des als Nachschlagewerk ermöglıchen

Durch das gründlıche und umfassende Studium der verschıedenen irüh)üdı-
schen Schriften(gruppen wırd eutllıc. dass der Bundesnomismus als „pPatte
of relıg10n“ der Definition VON anders („getting“ ı by G0d’ 9111e „Stayıng““ 15 function of obedience“, keıine hılfreiche Kategorie
Zu Verständnıiıs der religıösen truktur des Frühjudentums darstellt und somıt
keine geeignete Vergleichsgrundlage bılden ann och einmal der Herausge-ber 275 ” the lıterature of Second Temple udaısm reflects pattern of belıef and
relıgıon L{0O0 dıverse fo subsume under ONC abe]l The results AL S But f
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they dIC Hlowed stand, they INaYy 1in turn PTCDATC for INOTE flex1ıble
proach O Paul H4 1S nOoTt that the 1N1CW perspective has not taught anythıng
helpful endurıng. Rather the straıghtjacket iımposed the apostle Paul by
appealıng hıghly nıfıed V1Is10Nn of what the fırst-century ‚pattern of relıg-
107n W as really ıke 111 begın fiınd iıtself unbuckled“‘ 5)

anz unabhängıg VO  e der Frage nach dem Zzutreiienden Bıld des aubens
und der Theologıe des Frühjudentums als Vergleichsgrundlage für frühchristlı-
che Schriften bıldet der and 1ne wertvolle Synopse wesentlicher Elemente
irühjüdıscher Theologıie(n), dıie TEL auch für andere neutestamentliche und
frühchrıstliıche Bücher und Corpora ine ıllkommene Vergleichsgrundlage
bıldet

Beinahe zeıtgleich entstanden dre1ı weıtere Untersuchungen einzelner FOr-
scher, dıe ebenfalls den scheinbaren oOnsens Von verschıedenen Ausgangs-
punkten UuUrc gründlıche Quellenstudien 1n Frage tellen (knapp erortert auf

540-542): Ellıott The SUFrVIVOrFrS OJ} israel: Reconsideration O the
I’heology of Pre-Christian Judaism Tan Rapıds: Eerdmans, 2000, vgl me1-

Rez ın Novum Testamentum, 1im TuC. Bryan. Jesus and Israel
Traditions of Judgemant an Restoration. Inauguraldıssertation, Universıty of
ambrıdge, 999 und Gathercole er the New Perspective: Oorks, JusS-
fification an Boasting IN arty Judaism and Romans Inguguraldissertati-O:  „ Universıty of Durham, 2001

Zumindest diıeser Stelle hat sıch dıe weıtgehende Zurüc  altung der
deutschsprachigen Paulusforschung bezüglıch der New Perspective elohnt

dies ufgrund der Kenntniıs diıeses Verständniısparadıgmas und der en
Erkenntnis der 1mM vorlıegenden Band dargestellten Problematik eschah (vgl

Hengel; Deıinnes. ”E anders Common Judaısm; Jesus und die
Pharısäer‘‘ 1ın Judaica ef Hellenistica: Kleine Schriften B 7 90, Tübın-
SCn Mohr j1ebeck, 1996, 392-479) oder Sar nıcht genügend wahrgenom-
INnenNn wurde, INas 1ın geste se1In.

Dıe Ergebnisse des ersten Bandes zeigen eutlıc (nıcht aufgrund evangeli-
aler Prämissen, sondern intens1iven Quellenstudiums!), dass INnan Paulus nıcht
einfach vorwerfen kann, w1e dies aQus der „New Perspective: geschehen ist,
habe L11UT eın „Zerrbild des palästinıschen Judentums und seines Gesetzesver-
ständnisses überlhiefert‘‘ und daraus folgern: „Um dem Frühjudentum erecht

werden, darf INan nıcht dem Urteıil des Apostels folgen und den en Pau-SC ıne Lehre VO  — der Werkgerechtigkeit unterstellen (so dıe Zusam-
menfassung tuhlmachers, .. 2390 Miıt Spannung artet InNnan jeden-auf den zweıten Band, der auf dem Hıntergrund der hıer CWONNCNECN Eın-
siıchten und Ergebnisse dem Ansatz, der Mıtte und dem Verständnis der paulı-nıschen Theologie nachspüren wıll Es scheint, dass der manchen tellen
und ın manchen Ländern ruhig gewordene Strom scheinbar „gesicherter‘‘ KEr-
gebnisse der Paulusforschung demnächst über die fer treten wird.

Christoph Stenschke


